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Das Thema scheint mit dem Aufsatz von D.M. V ARISCO 

"Terminology For Plough Cultivation In Yemeni Arabic" abgehandelt 

zu sein. Bei der Lektüre seiner Arbeit sind mir jedoch einige Lücken 

und Mängel, auch hinsichtlich seiner Etymologisierungen, aufgefallen. 

Ich will das Thema daher noch einmal aufgreifen, auch mit fünf 

Karten, aber nur selektiv. Die in BEH-1 zum Thema veröffentlichten 

Karten habe ich ergänzt durch Daten aus neueren Arbeiten.1 Dadurch 

verändert sich das Bild teilweise doch erheblich. 

Das Thema "Pflug" mag etwas antiquiert erscheinen in Zeiten einer 

zunehmend soziolinguistisch orientierten Dialektologie. Nur ist es aber 

halt so, dass dieses Gerät nach wie vor in vielen arabischen länd­

lichen Gegenden das wichtigste landwirtschaftliche Gerät ist. Seine 

Bezeichnungen und die seiner Teile haben historisch-lexikalische 

Tiefe, sind daher philologisch interessant, und was Feldarbeiten im 

ländlichen Raum betrifft, so ist das Thema für den bäuerlichen 

Informanten, von dem man ja auch Pronomina, Verbformen etc. 

seines Dialekts hören will, ein denkbar gutes. Er freut sich darüber, 

dass man sich dafür interessiert, und wenn man ihm noch mitteilt, 

dass für das eine oder andere Teil im Nachbarort ein anderes Wort 

gebraucht wird, so freut er sich noch mehr und meint über den 

Explorator ya'rif kulli /J,ägah!, ist motiviert, liefert teilweise komplette 

1 D.h., unter anderem nach Erscheinen des Atlas von mir im Norden und Osten 

erfasste Materialien. Die Numerierung der Ortsnamen habe ich jedoch komplett 

geändert. Die alten Nummern des Atlas stehen im Text hinter den neuen. Die 

Karten beziehen sich nach wie vor auf den ehemaligen Nordjemen. 

Berücksichtigt habe ich noch einige Formen aus cAsrr und Jazan (Saudi-Arabien), 

die ja kulturell eher jemenitisch sind und früher zeitweilig auch politisch zum 

Jemen gehörten. 
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Texte dazu und flektiert anschliessend auch Verben. 

Dass so manches bei der jemenitischen Pflugterminologie 

widersprüchlich erscheint, erklärt V AR 72 teils durch mangelndes 

technisches Verständnis der "Western observers", teils durch deren 

mangelnde Dialektk:enntnisse, aber auch durch Fehler bei der 

Kompilierung bei manchen Autoren. Damit hat er z.T. nicht unrecht. 

Er meint nun loc.cit. "to define a term as a 'plough' is rnisleading 

when only a specific type of plough, or perhaps only part of the 

plough, is actually being referred to". Aber oft ist es auch so, dass 

ein und dasselbe Wort je nach Gegend unterschiedliche Pflugteile 

bezeichnet, was sich eben durch die Technik erklärt: "Pflugbaum und 

Sohle", aber auch "Sterz und Sohle" oder "Sterz und Handgriff am 

Sterz" können aus einem Stück bestehen und deshalb dieselbe 

Bezeichnung aufweisen. Ferner steht oft die Bezeichnung eines 

markanten Teils für das gesamte Gerät (pars pro toto). 

1. Pflug 

1. 1. Recht häufig werden dafür pars pro toto-Bezeichnungen 

gebraucht, was einige Widersprüchlichkeiten in den verschiedenen 

Quellen erklärt. Beispiele sind etwa sara' "Pflugsohle"2, säqah 

"Pflugsterz", sirwa' oder wa{a' 3 "Pflugsohle(n) und Sterz", salJ,b 

"Pflugschar", nabal und nibä/ 4 "unteres Teil des Pflugbaums". 

Letzteres zu klassisch-arabisch nabl "Pfeil, Wurfspiess" (vgl. 

klassisch-arabisch rum!J, "Speer", ägyptisch-arabisch "Sterz" im 

östlichen Nil-Delta)5. Vgl. hierzu auch zänah "Pflug" (Punkt 124/69)6, 

klassisch "Speer, Stab". 

2 Als sir' auf Karte, in DOS-1:40 shar'ah, pi. shurü'. 
3 Nicht in V AR. 
4 In VAR S. 120 nur für Yarim nach RO-2. 
s B-W Karte 477. 
6 Nicht in V AR. Punktuell auch in Ägypten als "Grinde!" = "Pflugbaum" (B-W 

Karte 484) 
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1.2. Teils finden sich auch Bedeutungsspezialisierungen dafür wie von 

xasabah "Holz"7. Vgl. <üd (eigentlich "Holz, Baum") = "Pflug" 1m 

Palästinensischen und teils in Syrien, < üd al-1:zareth in DOS-2: 19. 

1.3. Zu der von VAR 75 für Aden erwähnten Form battäla ist ein 

bitleh (bei ihm nur bitla "ploughing" S. 76) zu ergänzen. Es handelt 

sich um deverbale Ableitungen zu einem typisch jemenitischen batal 

"pflügen". Ein isoliertes sagbeh gehört zu weiter verbreitetem sagab 

"pflügen, Furchen ziehen", sägib(l) "Pflüger" (BEH-3:654/5)8. 

1.4. Formen wie <uddah, ladah, 'adah 9 sind auf Anhieb als 

Bedeutungsspezialisierungen von "Gerät" zu erkennen, da der Pflug für 

den Bauern das Gerät schlechthin ist. Dazu gehören auch Formen wie 

batät al-bagarah 10, mänyeh 11, zahäb, sabb und wohl auch J:,,all. Zu 

mänyeh verweist GOI 155 auf das altsyrische mänä "Instrument". 

batät ist im LI 205 "Ausstattung, Proviant", von daher "Gerät" -+ 

"Pflug". Das deutsche "Gerät" ist ja auch nichts anderes als 

ursprünglich "Ausrüstung, Vorrat, Hausrat, Werkzeuge, Rat, Beratung" 

(DU 233). In zahäb, von LAN-2 für die cAwäliq und Bay):iän erfasst, 

sieht V AR 93 "a dialectal reading (sie!)" für *cjahäb zu einer Wurzel 

dh-h-b, die sich auch in zahab ~ zahb "Acker" finde und dem 

sabäischen cjhb "alluvial valley", nujhbt "alluvial land" (SD 38) 

entspreche12. Im LI 1876-r steht zahb "Versorgung", bei WA 851 zihb, 

zuhbe "Proviant, Munition" (nicht in WE), bei LAN-1: 1869 zihäb 

"Ausstattung", aus dem Jemen auch als "Kamelsattel" belegt. Es gilt 

das oben zum deutschen "Gerät" Gesagte. Insofern hat zahäb nicht 

direkt mit dem "Acker" zu tun. Auch das weit verbreitete /:zall, l:zali, 

7 Nicht in V AR. 
8 Siehe auch VAR 102/3, er zitiert unter sh-gh-b jedoch nur die Formen "to 

plough", "ploughman", "ploughing", "ploughed". 
9 'adah, ladah nicht in V AR. 
10 Nicht in V AR. Bezeichnet auch "Pflug und Joch". 
11 Nicht in V AR. 
12 Eine dialektale Lesung von *<Jhb als mb kann insofern nicht vorliegen, als die 

betreffenden Dialekte die Interdentale erhalten haben. /z} für *4 ist eine 

levantinische und ägyptische Aussprache. 
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f:zaly kann man zu den genannten Formen stellen13. Die Form ist als 

IJ,ly "goods, movable property" im Altsüdarabischen belegt (SD 68), 

eine Etymologie, die auch V AR 87 in Erwägung zieht. sabb, das 

V AR 95 nach RO-2 zitiert, erscheint beim ersten Augenschein als 

verhört für sal:,b "Pflugschar", dürfte jedoch zu sabab "Gegenstand, 

Mittel zum Lebensunterhalt, Hausgeräte, Materialien" (W A 870) 

gehören. V AR stellt es zu einem klassischen sablba "a thing split"14• 

Für die Provinz Jazan/Saudi-Arabien ist noch ein guhuz belegt. Gehört 

zu gihäz "Gerät" 1s. 

1.5. Die Formen walb, walbu, walbun erwähnt V AR überhaupt nicht. 

Dabei nehmen sie auf der Karte 163 in BEH-1, ein Werk, das er 

zitiert, die gesamte Tihämah ein 16. Es handelt sich um ein pars pro toto, 

da es auch den Pflugbaum bezeichnet. Es dürfte sich hierbei um eine b­

Dublette zu einer nordarabischen Wurzel wlm handeln, wie sie in 

WE mit walm, walam "Sattelgurt" vorliegt. Die Wurzel wlb!wlm 

findet sich auch in jemenitischem wälab, wälam "Holz sammeln, 

Reisigbündel machen". Die Grundbedeutung dürfte "binden" sein ---+ 

"die Tiere anspannen" ---+ "Pflug". walb fügt sich so zu 

Bezeichnungen wie jemenitisch l:,azabah "Pflug" 17 zu J:izb "binden", 

wie sie in f:zazablyil:,zib "sich herausputzen, sich jemenitisch kleiden" 

= "sich anziehen, Gewehr umhängen und den Gürtel mit Dolch 

umbinden" und Gecez l:,azzaba "tie, bind" (BEH-3 s.v.) vorliegt. Die 

Idee des "Bindens, Anspannens" findet sich auch in syrisch-arabisch 

$Umd "Pflug" zu altsyrisch $ama<f, "binden, anspannen", in Formen 

für "Joch, Pflug" (Jemen, teils Ägypten, Maghreb) wie <Jand, <j,umäd, 

ma<j,mad, ma<}mad zu klassisch-arabisch <Jammada "einen Breiumschlag 
machen" ("verbinden", "binden"). Hierzu ist auch das lümah, pl. 

lu'am "Pflug" zu stellen, das DOS-1:39/40 für cAsir nennt. VAR 118 

13 Auch noch in l:lac,lramawt nach LAN-1: 285, 557. Für die Datinah erwähnt 

Landberg die Form nicht. 

14 Nicht in LANE. 
15 Internet-Quelle, vokalisiert. 
16 Findet sich noch in einer Internet-Quelle zum Südwesten Saudi-Arabiens als 

"Pflug und Joch". 
17 Nicht in V AR. 
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erwähnt die Form nach LAN-1 für l:lac)ramawt als la'ma ~ lu'ma 

"plough beam" 18. Auch diese gehören zu einem klassischen la'ama 

"die Wunde verbinden, zwei Dinge verem1gen, verbinden". Die 

seltene Form mirjän 19 dürfte ebenfalls die Vorstellung des "Bindens, 

Anspannens" enthalten. Vgl. äthiopisch ragana "bind tightly" (LES 

465). 

1.6. Die Form hays, die V AR 122 nach LAN-2 zitiert, und die auch 

in diversen Lexika als "jemenitisch" oder "omanisch" aufgeführt ist, 

hält er wie Landberg für eine Entlehnung aus dem persischen hays 

und zu Recht für eine aktuell rein omanische Form. LAN-2:2895 

nimmt diese persische Etymologie ebenfalls für hij "Joch" in cAwlaq 

und Bayl)än an. Die Form ist in der Ecke (auch Märib) noch als hej 

belegt und dürfte wohl zu jemenitischem haygah "Baum" gehören 

18 An der angegebenen Stelle (S. 709) verweist Landberg jedoch auf S. 299/300 

und Fussnote 1. Dort sind die Formen Zitate aus einer klassischen Quelle, also 

keine dialektalen Formen aus l:la<;iramawt. Dialektal scheint lümah nur im 

Südwesten Saudi-Arabiens vorzukommen. Siehe DOS-1 Joc. cit. Auch in emer 

arabischen Internet-Quelle aus 'Asir al-mi/:lrä[ = al-lümah. 

- Ebenso findet sich in V AR 92 ein dhakar "still or upright handle of a 

plough" für I:Ia<;tramawt nach LAN-1. Dieser, S. 580, verweist auf S. 297, wo 

qakar als syrische Form genannt wird. qakar "literally, 'male organ or penis'" 

in V AR 92 ist überdies nicht "upright handle of plough" im Irak und in 

Syrien, sondern bezieht sich in der Quelle, die V AR zitiert (DAL 82), auf das 

"Scharholz" = "Pflugsohle". Der sexuelle Vergleich "Männchen, Penis" beruht 

nicht auf dem "Aufrechtstehen", sondern darauf, dass das "Scharholz" in die 

Pflugschar gesteckt wird, weshalb diese punktuell auch ntäye "Weibchen" genannt 

wird. Siehe BEH-4 Karten 475, 476. 

- Ebenso nennt VAR 121 ein "nir or nira" nach LAN-1 für I:Ia<;tramawt. Dort 

jedoch S. 729 Verweis auf S. 299, wo es aus einer klassischen Quelle zitiert 

wird. 
- VAR 97 silb "plough beam" für I:Ia<;tramawt bei LAN-1 (611), ebenfalls in 

der genannten klassischen Quelle (298). Ferner 'itra "handle of harrow", LAN-

1 :651 mit Verweis auf S. 301, derselbe Text. Ferner 'uvn "part of the 
ploughshare", LAN-1:659 -+ 301; ferner 'iyän "ploughshare" LAN-1:667 -+ 298. 

Landbergs Glossare sind kritisch zu benutzen, da er willkürlich aus allen 

möglichen Dialekten Wörter aufführt und oft erst der Querverweis zeigt, dass es 

sich um Zitate aus anderen Dialekten oder dem Klassischen Arabisch handelt. 
19 Nicht in V AR. 

104 



Noch einmal zur Pflugterminologie im jemenitischen Arabisch 

(vgl. auch weit verbreitetes higg "Joch"). Nachdem auch noch ein 

mays "Plug" als jemenitisch überliefert ist2°, ist vielleicht hays nichts 

anderes als eine Angleichung von mays an *hayg, higg. Die Form 

hays in Ibn Sida (Mux~~a~ 152) hält V AR für "a misreading there 

of mays". 

1.7. sari' zitiert VAR 101 nach GOI 31 als "light plough without a 

tail" für das zentrale Hochland, als "type of plough" nach RO-3 für 

das zentrale und nördliche Hochland, als "seed plough" nach DOS-2 

für die Bani l;lusäys (östlich von Sanca') und nach einer 

jemenitischen Quelle als "seed drill" = "Saattrichter". Ferner führt er 

ein masra' "type of plough" nach RO-3 für das zentrale und 

nördliche Hochland auf. Es dürfte hier ausschliesslich der "Saatpflug" 

gemeint sein. Ich habe sir'ah, sari' und siri' auch als "Pflugsohle" 21 

erfasst und zwar immer mit Zeichnungen und Photographien, so dass 

kein Irrtum besteht, ferner sir' als "Pflug"22 (nach GIN) und eine 

Pluralform sirwa' idem, masra', misri' als "Griessäule"23 oder Teile 
davon. 

1.8. Die Form gämi' zitiert V AR S. 82 nach RO-1 für das zentrale 

Hochland.24 Da nicht weiter zu lokalisieren, habe ich sie auf der 

Karte einfach neben Nr. 100 gesetzt. GOI 31 ist präziser. Dort ist 

gamä' ein Pflug, der von zwei Ochsen gezogen wird, wa}:zfd25 bezieht 

sich auf einen Pflug, der von einem Ochsen gezogen wird. Es 

handelt sich also offensichtlich um Attribute und nicht um allgemeine 

Bezeichnungen für "Pflug". 

l.9. muxxah "kleiner Ochsenpflug" nach Glaser (s. BEH-3) bezeichnet 

in Punkt 162 den "Pflugbaum" (siehe unten). 

1.10. Der Fragebogen für den "Wortatlas der arabischen Dialekte" 26 

20 Die Form ist nur aus der klassischen Literatur belegt. 
21 Vgl. GOI 31 tsrü' "Lager der Pflugschar". 
22 Die Form sir' zitiert V AR nur als "plough", sie lautet jedoch in der Quelle 
(GIN 140) "Pflug" und "Pflugbaum". 
23 Englisch mallet, französisch etancon. 
24 In BEH-3 ebenfalls nach R0-1 als l;taly gämi' "großer, von zwei Ochsen 

gezogener Pflug". 
25 Nicht in V AR. 
26 In Druck Band I. 
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liefert für Rigäl Almac/Saudi-Arabien die Form mipnad, pl. ma(ämid, 

was normalerweise "Joch" bedeutet27 . Vgl. jedoch marokkanische 

Formen wie ma<J,mad, die ebenfalls "Pflug" bedeuten. 

2. Pflugbaum (Grinde!, Arl usf.) 

Hierfür liegt oft keine Bezeichnung vor.28 Daher auch keine Karte 

dazu in BEH-1. Für Punkt 89/43 habe ich die Form sägeh belegt, 

die sonst der "Pflugsterz" ist. gidbi (Punkt 76/32) bedeutet wohl 

ursprünglich nur "Holzstück" (siehe BEH-3: 172), so auch xasab in 

patar. In den Punkten 99/51, 80/303 liegt <a<j,m "Knochen" vor. Die 

Form fügt sich zu dem oben erwähnten muxxah, das wohl zu 

klassisch muxx "Knochenmark, Mark des Schienbeinknochens" (qa~ab) 

gehört mit Bedeutungsverschiebung: --+ "markiger Knochen" --+ 

"starker Knochen" --+ "Bein" --+ "Pflugbaum" --+ "Pflug"; vgl. äg.ar. 

ga~aba "Schienbein, Pflugbaum"29. In den Punkten 85/40, 108/57, 

178a/121, 140/305 liegt <üd "Holz" vor. VAR 110 zitiert es für 

Ahjur als "wooden parts of the plough". S. 91 zitiert er noch dajla 

für das zentrale Hochland nach ROS-1, S. 97 silb nach LAN-P 0• In 

Punkt 76/130 lautet das Teil ma<ratj,, wohl zu einer Bedeutung von 

<r<J, "quer, transversal". 

Vorherrschend wird die Bezeichnung für "Pflug" auch für 

"Pflugbaum" gebraucht, etwa walb, IJ,ali, xasabah. Vielerorten besteht 

der Pflugbaum aus zwei Teilen, einem unteren, das etwa nibäl heisst, 

und einem Verlängerungsstück wa$[ah. Eine Oberbezeichnung für 

beide Teile gibt es jedoch meist nicht. Das im Register von V AR 

genannte qadim "plough beam" findet sich S. 112 als "shaft of 

plough that attaches to the yoke" (nach RO-2). Ich habe die Formen 

27 Zu der Aussprache siehe BEH-2:5-6. 

2s In BEH-3 findet sich ein rim mit unsicherer Bedeutung: "Grinde!" (= 

"Pflugbaum") oder "Pflugsohle"; nicht in V AR. 

29 B-W Karte 485. 

30 Siehe Anm. 18. 

106 



Noch einmal zur Pjlugterminologie im jemenitischen Arabisch 

gadim, qadimeh, qadameh und magdam erfasst als 

"Verlängerungsstück des Pflugbaums" 31. 

3. Pflugsterz 

3.1. "Sterz" bedeutet im Deutschen ja ursprünglich "Tierschwanz", 

"hervorstehendes Hinterteil" (DU 709), so auch im Englischen "tail" 

= "Schwanz, Sterz". Diese Vorstellung liegt mit einem wenn auch 

seltenen ja'ir "Pflugsterz" vor. Es dürfte zu einem klassischen ga'ra, 

gi'irra, ga'ira "Hintern" gehören. VAR 81 zitiert die Form nach 

BEH-2 für die Gegend von ~acdah. Das ist wohl ein Versehen, sie 

findet sich auf dem Atlas (BEH-1) für Punkt 122/180. 'atin erwähnt 

V AR 109 nach S. Weir für an-Na~ir/Jabal RäziI:i als "plough beam". 

Ich habe es dort als "Pflugsterz" erfasst und in BEH-3:844 ebenfalls 

zu einer Bedeutung "Hintern" gestellt. Hierzu gehört auch die Form 

'atabah in cAsir bei DOS-1:39. Die Form dürfte nichts mit der 

"Türschwelle" 'atabah zu tun haben, sondern metathetisch zu taba'ah 

"Pflugsterz" sein, das er aus weiter nördlich gelegenen Gegenden 

belegt hat (Provinz al-BäQah, S. 39). Man vergleiche hierzu 

marokkanisch-arabisch taba' "Schwanz", das in Marokko ebenfalls ein 

Pflugteil bezeichnet, jedoch i.a. die Griessäule bzw. einen oft 

gleichgrossen Pflock als Stütze direkt hinter ihr32. shuwa/a für an­

Nädir/Jabal Räzih bei V AR 104 nach S. Weir habe ich dort als 
~ . 

sawwalah erfasst, ebenfalls in der Gegend solah. Auch dies ist 

nichts anderes als "Schwanz" und entspricht einem klassisch­

arabischen sawwala "Skorpion, aufgerichteter Schwanz des Skorpions" 

(LI 2364 ), zumal der Sterz in den genannten Gegenden auch wie ein 

aufgerichteter gekrümmter Skorpionschwanz aussieht. So ist auch ein 

31 Bei dem Zitat (lryani) S. 87 "if the frame is in two parts, the upper attaching 

to the yoke is called /:tali and the lower part is called qadim" dürfte eher das 

Gegenteil der Fall sein, wie die Wurzel qdm suggeriert = "Vorderteil", vgl. auch 

die Zeichnung, wo qadimeh das obere Teil bezeichnet. 
32 Vgl. DEP II:27 tllba' "contre-coutre de Ja charrue ... Je plus solide des 

etan1;ons". 
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isoliertes 'ile '33 zu interpretieren ("Hochragendes"), ebenfalls em 

b,anu34 zu ~ny "krümmen, neigen". 

3.2. wu{a' "Sterz" ist wohl eine Hyperkorrektion für *wu{a ', das 

anderenorts so als "Pflugsohle" belegt ist. "Sterz" in dem einen Ort 

und "Pflugsohle" in einem anderen sind kein Widerspruch, da beide 

Pflugteile, wie gesagt, oft nur aus einem Stück bestehen. Und 

insofern ist es auch nicht verwunderlich, dass sich in c Asir ein 

wa{a', pl. aw{l' "Pflug" bei DOS-1:40 findet. Man kann die 

Bedeutungen zu wty "unten" oder aber auch zu wty "neigen" stellen, 

vgl. jemenitisch wu{a, yü{i "den Kopf neigen"35. 

3.3. Ein isoliertes 'uifarah in Punkt 89/43 nördlich von SanCä' 

bezeichnet dort sowohl den Griff (ein Querpflock) am Sterz als auch 

den gesamten Sterz. Eine solche Metapher ist nicht ungewöhnlich, 

und einen "Pflock" an Pflugteilen (Griff am Sterz, Pflock am 

Jochbaum, am Joch usf.) mit "Spatz" zu bezeichnen, ist auch in 

Ägypten weit verbreitet (B-W Karten 474, 475, 503, 508). 

3.4. Die Formen <f:arah, <f:arah, <f,ir', <f,ira' und <f:arrarah bilden ein 

recht grosses Areal und reichen bis nach Aden hinunter und in die 

Da!inah. Möglicherweise haben sich hier zwei Wurzeln gekreuzt. 

Einern <f:ir', <f:irii' "Arm" entspricht ein bedeutungsähnliches yad 

"Hand, Arm", das nach V AR 124 "throughout Yemen" üblich sei. 

Ich habe die Form während meiner Feldforschungen kaum gehört. 

Bei <f:arah, <f:arah dürfte wohl Einfluss von <f:ry "säen" vorliegen. Die 

Form <f:arah ist auch als "Saatpflug" und "Saattrichter" in meinen 

Materialien belegt, in V AR 92 als <f,äri und <f:äriya, aber nicht als 

"Pflugsterz". Ein Saattrichter wird je nach Gegend auch seitlich am 

Sterz befestigt. 

3.5. Die relativ weitverbreitete Form mahrab36 ist schwer zu 
etymologisieren. Es gibt noch Formen wie mahrabah, mihrabah 

33 Nicht in V AR. 
34 Nicht in V AR. 
35 In Rigäl Almac/Saudi-Arabien jedoch watä', pi. 'awtiyah "Pflugbaum". Die 

Form in DOS-1 kann natürlich auch verhört sein für wata', pi. awti'. Umgekehrt 

ist das weniger anzunehmen. 
36 Nicht in V AR. 
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"kleines Beil ("Schneitelbeil"), "kleines Beil mit langem Stiel, grosses 

Beil", die zu klassisch-arabisch harrama "zerhacken" zu stellen sind. 

3.6. Auch die Etymologie von nawb, nöb, nüb, deren 

Verbreitungsgebiet V AR 121 verkennt, indem er nur ein nüb nach 

GIN aus der Gegend von Sacdah zitiert, erschliesst sich nur schwer. 

Vielleicht gehört es zu lawb "Tafel, Brett, Bohle". 

3.7. Das am weitesten verbreitete säqah, sägah bedarf keines 

ausführlichen Kommentars, es gehört zu säq "lenken". Erwähnt sei 

nebenbei, dass in arabischen Dialekten von Hatay und der <::ukurova 
(Türkei) die Form säq, ysuq neben "treiben, lenken" auch die 

Bedeutung "pflügen" hat (PRC 172). Bemerkenswert ist die Form 

häqah37, die darauf deutet, dass der aus dem Neusüdarabischen 

belegte Lautwandel *s2 > h ursprünglich weiter verbreitet war und 

womöglich auch recht alt ist. 

3.8. Die Form sinneh "Pflugsterz" findet sich in V AR 98 nur als 

sinna "point of a ploughshare" bzw. "smaller share". Wie die 

Zeichnung und die zahlreichen Belege auf der Karte zeigen, kann 

jedoch kein Irrtum vorliegen. Dazu fügt sich auch ein sukkah in 

DOS-1 :40, ebenfalls mit Zeichnung, das in vielen arabischen 

Dialekten als sikka ebenfalls die "Pflugschar" bezeichnet. 

3.9. Die Form 'ubleh, aus zwei Dörfern belegt38, würde man 

eigentlich eher mit den unter "Pflugschar" genannten Formen 

("Eisenstück, "Pfeil") in Verbindung bringen. Es liegt jedoch kein 

Irrtum vor, denn "Speer" lautet im KA rumb, und das ist die 

Bezeichnung für den Pflugsterz im ganzen östlichen Nil-Delta. 
3.10. dafleh ist für Sanca• belegt (BEH-3:380), bei V AR 91 als dafla 

"plough beam" für das zentrale Hochland nach RO-1. RO-1: 193 hat 

däfleh als "irnpugnatura o timone", also "Griff' und "Pflugbaum". 

3.11. Parallel zu mahrab werden m 94/151 und 95/152 'üdi 

gebraucht, ferner m ·140 (= 305 in BEH-3) Vgl. oben 'üd 

"Pflugbaum". 

37 Nicht in V AR. 
38 VAR 106 zitiert die Form nach BEH-1:221 als "handle of plough". Findet 

sich dort als "Sterz". 
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3.12. Sporadisches yad (GOI 31) "Sterze" beruht wohl darauf, dass 

Sterz und Handgriff oft aus einem Stück bestehen. 

4. Pflugsohle 

4.1. Die von GIN 144 als 'agär notierte Form hat V AR als ajärr 

umgeschrieben und bringt sie S. 80 unter "j-r-r" in Verbindung mit 

einem klassisch-arabischen jarr "the cord that connects the share to 

the yoke"39. GIN 144 vermerkt hinter seinem 'agär "in Sibäb digr". 

Es ist wohl naheliegender, in dem 'agär eine falsche Schreibung zu 

sehen, nämlich den zu digr üblichen Plural 'adgär, eine Form, die 

aus weiten Teilen des Landes belegt ist und bis hoch in die Gegend 

von ~acdah und ein Stück nach Saudi-Arabien hineinreicht. In 1m­

Ma~ah liegt ein madgar vor, und bei dem in cAsir für die Bal 

AJ:imar in DOS-1:40 belegten dir (sie!), pi. adyär dürfte es sich um 

nichts anderes handeln als *digr > diyr ~ dir mit der dort üblichen 

Verschiebung von *g zu /yl (PRO 15). Zu Nachweisen von digr in 

arabischen Lexika siehe V AR 90. Dass meist Pluralformen 

gebräuchlich sind, hängt damit zusammen, dass die Pflugsohle aus 

zwei Teilen besteht, die GIN 144 als "Streichbretter" bezeichnet, die 

jedoch nicht mit den Abstreichblechen europäischer Pflüge zu 

vergleichen sind4o. 

Die Karte zeigt sehr anschaulich die Haupt-Gliederung nord­

jemenitischer Dialekte, die einer naturräurnlichen entspricht, nämlich 

"Küste - westliche Bergkette - zentrales Hochland - Landesosten", 

wobei letzterer allerdings noch teilweise mit dem zentralen Hochland 

konform geht. 

4.2. Vielfach sind Pluralformen zu einer Wurzel sr' üblich. Bei V AR 

101 findet sich diese Bedeutung kaum, siehe oben unter "Pflug". Er 

zitiert ein sarl'a, pi. sirä'i' "one of two pieces of wood placed 

tightly under the sole of the iron share". 

4.3. Da "Pflugsohle" und "Pflugschar" oft dieselbe Bezeichnung 

39 Nicht in LANE. Die Pflugschar wird normalerweise nicht durch einen Strick 

mit dem Joch verbunden! 
40 Die jemenitischen Pflüge sind Hakenpflüge. 
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haben (siehe auf der Karte etwa sinn) könnte man die Form fumrah41 

zu klassisch-arabisch fabara "aufreissen, brechen" stellen. 

4.4. Die Formen ~ulJ,uf, silJ,af sind offensichtlich Plurale. Ein 

Zusammenhang mit salJ,b "Pflugschar" (so noch BEH-3 s.v.), ist nicht 

gegeben, denn DOS-1 :40 weist im selben Dialekt (Gegend von Abba) 

salJ,b als "Plugschar" und ~alJ,af als "Pflugsohle" auf. Wahrscheinlich 

sind es metathetische Formen zu klassisch-arabisch ~afa.a "äussere 

Seite", da ja die Pflugsohlen, bzw. die beiden "Streichbretter", zu 

beiden Seiten der Schar sitzen42 • Es bliebe der Verlust der Emphase 

in silJ,af zu erklären. Hierzu fügt sich auch sporadisches ginäb, 

eigentlich "Seiten"43. 

4.5. sitfah44 ist aus anderen Gegenden als sutfeh "Holzstück" belegt. 

4.6. tanäbil45 ist offensichtlich eine Pluralform und dürfte zu nabal 

"Pflug", nibäl "unteres Teil des Pflugbaums" gehören. 

4.7. Zu wu{a' siehe oben. 

4.8. ta<sügah lässt sich leicht zu <assaq "verbinden, koppeln, 

ineinanderfügen" (WE) stellen, da ja die Sohlen ("Streichbretter") 

Schar und unteres Teil des Sterzes verbinden. 

4.9. Die seltene Form 'arf, die GIN 140 für das Wädi Amläl) (Punkt 

33a) belegt hat, dürfte zu dem von ihm ebenfalls im Norden 

erhobenen 'araf "Steher" (S. 33 mit Abbildung) gehören. Damit 

meint er die beiden gemauerten Stützen am Brunnen, in denen Teile 

der Brunnenwinde befestigt sind. Es liegt hier also eine ähnliche 

Funktion wie bei den Pflugsohlen vor. Die Form gehört womöglich 

zu klassisch-arabisch IJ,arf "Rand, Kante". V AR 107 bringt sie mit 

Amharisch erf "stilt" (vgl. LES 70 <arf "handle of plough, plough") 

in Verbindung. 

41 Nicht in VAR. Jedoch in DOS-1:39 als thumrah = "Pflugsohle" 
42 In BEH-3:702 zu $G/:zafa "die Erde aufgraben" gestellt; vgl. ebenda $GIJ,Jät 

"Seiten". 
43 Nicht in V AR. 
44 Nicht in V AR; jedoch shidfa als "small wedge used undemeath plough 

share" (Jabal Räzil_i nach S. Weir). 
45 Nicht in V AR. 
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Pflug (/Jali) aus Jähim (Jabal Hufäs) 

marbaxah 

rabf as-sira' sira' 

Pflug (nibal) aus Juban Saatpflug (Jarl') 

qa~abit iDLlri 

sirwa' 

Pflug (walb) aus der Vor-Tihiimah 

im-gäyid 

Pflug (/Jali) aus im-MaU,ah (Minabbih) 
2 im-1:wli 
3 im- 'amü.d 
4 im- 'ubaydl (Schraube) 
5 im- tarcäbah (Pflöcke) 
6 im-sitär (Seil) 
7 im-sin.neh 

7 8 im-madgar 
9 im-stuxx (Schraube) 
10 im-sa!Jb 
11 im-'agwah 
12 im-gastab 
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4.10. Die seltene Form jidlah 46 , die ebenfalls die zwei "Streichbretter" 

bezeichnet, ist zu vergleichen mit LAN-2:272 gidla "instrument en 

bois ou l'on doit mettre les piedes en prison" (siehe auch BEH-

3:174/5). 

4.11. jirjir "the wooden sole of the plough behind the iron share" in 

V AR 80 (nach GIN 138) ist ein Missverständnis. In der Quelle 

bezeichnet girgir einen Holzpflock, der die beiden "Streichbretter" 

(ma(j,ra<a = Sohlen) verbindet. 

4.12. Die dort genannte Form ma(j,ra <a "Streichbretter" kann man als 

ma.4ra<ah oder als rruujra<ah lesen und somit unterschiedlich 

etymologisieren. 

4.13. haral, pl. 'ahräl in Rigiil/Almac/Saudi-Arabien ist nicht weiter 

nachweisbar47• Wohl zu haykal "Rahmen", mit dem man die 

"Streichbretter" zu beiden Seiten der Schar durchaus vergleichen 

kann. 

5. Pflugschar 

5 .1. Das laut V AR 84 "throughout Y emen" gebrauchte l:iadid = 
"Eisen", habe ich nicht erfasst, sondern nur andere Formen. 

5.2. /:iijna, das er ebenda aus einer jemenitischen Sprichwortsammlung 

zitiert, wird nicht lokalisiert. V AR etymologisiert die Form richtig als 

klassisch-arabisch /:iujna "a crooked stick". /:iignah, /:iigneh, /:iijnih sind 

in BEH-3:238f als "Art kleine Feldhacke mit stark gekrümmtem 

Blatt", "Stock mit Haken (zum Auflockern des Bodens)" belegt. 

5.3. Die vorherrschenden sa/:ib und sinneh sind etymologisch 

eindeutig (sa/:iaba "ziehen" -+ "was man durch den Ackerboden 

zieht" -+ "Pflugschar", "Zahn" = Metapher). Zu sporadisch 

vorkommenden l:iali und ladah siehe oben. 

5.4. Die Etymologie der Form ra$aw 48 ist nicht eindeutig (vielleicht 

zu ra$ä "befestigen"). 

46 Nicht in V AR. 
47 Mit *k > r ("ich-Laut") wie in dem Dialekt üblich. Nicht /xi ("ach-Laut") 

wie in PRO 15. 
48 Nicht in V AR. 
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5.5. ma'amal aus cAsir bei DOS-1 :40 würde man beim ersten 

Augenschein mit 'amal "pflügen", aus der Gegend von ~acdah belegt 

(BEH-3 :867), bei V AR nach S. Weir als 'amila, in Verbindung 

bringen. Naheliegender scheint jedoch ein Zusammenhang mit 

Bedeutungen der Wurzeln 'ml/'bl zu sein, die sich u.a. finden in 'abl 

as-sa/J,b "firm piece of iron added to strengthen ploughshare" V AR 
106, 'ablah "neu angeschmiedetes Stück (an einem stumpf 

gewordenen Werkzeug)" in BEH-3:799, 'abbäl "Schmied", klassisch­

arabisch 'abala "dem Pfeil eine breite Spitze geben", 'ammala 

"anschmieden", mi'bala "Speerspitze", Gecez ma'bal s.v. 'abbala 

"tool, instrument, fittings, arrow, weapon (arrow, spear)" LES 54. 

5.6. sarl' "plough share" hat V AR 101 nach GOI 22 ulgut as-sarl'! 

"nimm die Pflugschar!". Es liegt offensichtlich metonymischer 

Gebrauch vor, denn Nr. 159 S. 31 wird sarl' anders definiert. 

5.7. Sporadisches IJ,ali ist ein totum pro parte. V AR 87 erwähnt die 

Form nach Dresch. Diese Bedeutung findet sich ebenfalls in GOI 31. 

6. Joch. 

Im Index nennt VAR die gängigen Formen. S.v. r-'-y ein klassisches 

ur'uwwa und eine dialektale Form für den Jabal Räzil).. In BEH-1 

Karte 167 dort auch nur zwei Formen für dieselbe Gegend. 

Nachträgliche Forschungen haben ergeben, dass die Form im ganzen 

Nordwesten üblich ist, i.a. als ri'wah. Sie reicht nach Saudi-Arabien 

hinein zu den Bani Mälik49 und in den Jabal Fayfä. Weiter nördlich 

in cAsir ist matjmid üblich. Die Form maqrin, die VAR für Aden 

nennt, bedeutet anderenorts im Jemen "Pflock am Joch", bzw. 

"Nackenpflock", ist aber ebenfalls als migran "Joch" für Rigäl Almac 

belegt. Zu hlj siehe 1.6. 
Meine Bemerkungen sind, wie eingangs erwähnt, nur selektiv. 
Abschliessend sei gesagt: Ich vermisse u.a. ein jem. lammad = "den 

jungen Ochsen zum Pflügen abrichten". Das ist, philologisch gesehen, 

ein höchst interessantes Wort. Es gehört zu der semitischen Wurzel 

49 Internetquelle. 
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lmd, die sich im Arabischen kaum findet, lediglich als lamd 

"Unterwürfigkeit" im LI (al-lamdu t-tawä{iu'u bir.j-r.julli mit 

Fussnote )50 und in der Entlehnung aus dem Aramäischen tilmid 

"Schüler". 
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